
Vor kurzem wurde der Preis in
der Aula der Adolf-Gänshirt-Schule
in Eichstetten an Bürgermeister Vol-
ker Kieber, Manuela Preg von der
Gemeindeverwaltung und Vertreter
der Bürgergruppen übergeben.

Mit diesem Preis soll vorbildli-
ches und modellhaftes kommunal-
politisches Arbeiten von Einzelnen
oder Gruppen gewürdigt werden.
Im Mittelpunkt steht die Motivation
zum bürgerschaftlichen Engage-

Bürgerprojekt „gemeinsam@gottenheim“ ausgezeichnet mit dem Sonderpreis der Eichstetter Bürgerstiftung

ment und die Förderung des ge-
meindlichen Miteinanders in Verei-
nen und anderen gesellschaftlichen
Gruppen.

Weitere Aspekte sind das Mitein-
beziehen der Bürgerinnen und Bür-
ger in die Verantwortung durch Er-
munterung zum Mittragen von
Rechten und Pflichten in der Ge-
meinde sowie die Identifikation
stiftende Wirkung von an Bürger
übertragenen Aufgaben der Dorfge-
meinschaft zur Stärkung des Selbst-
wertgefühls und das Zusammen-
führen von unterschiedlichen Inte-
ressengruppen, auch generations-
übergreifend, auf ein Ziel hin.

Auf die diesjährige Preisauslo-
bung, die wieder baden-württem-
bergweit erfolgte, gingen 29 Nomi-
nierungsvorschläge ein. Eine Jury

Gottenheim. Die Gemeinde Eich-

stetten am Kaiserstuhl steht seit

vielen Jahren für modellhafte

kommunale Zukunftsentwick-

lung, breit getragen durch das En-

gagement seiner Bürgerschaft.

Initiator und Motor dieser Aktivi-

täten war ihr langjähriger Bürger-

meister Gerhard Kiechle. Als Ger-

hard Kiechle nach 24-jähriger

Amtszeit in den Ruhestand wech-

selte, stiftete die Bürgerschaft

und in Eichstetten tätige Firmen

und Institutionen 2005 einen im

zweijährigen Turnus ausgelobten

Förderpreis. In diesem Jahr wurde

der Preis nach 2007 zum zweiten

Mal vergeben. Einen Sonderpreis

erhielt die Gemeinde Gottenheim

für ihre Bürgerprojekte, die unter

„gemeinsam@gottenheim“ zu-

sammengefasst sind.

aus Politik, Wissenschaft und Publi-
zistik ermittelte die in Gaienhofen,
Landkreis Konstanz, ansässige
Nachbarschaftshilfe „Hilfe von
Haus zu Haus e.V.“ als Preisträger.

Auch die Gemeinde Gottenheim
hatte sich auf Initiative von Bürger-
meister Volker Kieber und Verwal-
tungsmitarbeiterin Manuela Preg,
die in Gottenheim die Bürgergrup-
pen betreut, mit dem Projekt „ge-
meinsam@gottenheim“ bewor-
ben. Die Bewerbung aus Gotten-
heim beeindruckte die Jury der
Eichstetter Bürgerstiftung auf be-
sondere Weise, so dass die Stiftung
erstmals einen Sonderpreis an das
Gottenheimer Bürgerprojekt ver-
gab. Damit wird nach der Laudatio
des Eichstetter Gemeinderates und
Sprechers der Bürgerstiftung, Hel-

mut Schöpflin, ein Projekt gewür-
digt, in dem es besonders gut ge-
lang, viele Einzelne und Gruppen
zu bürgerschaftlichem Engagement
in einer Vielzahl unterschiedlichs-
ter Projektgruppen zu motivieren
und dadurch das gemeindliche Mit-
einander zu fördern.

IndenBürgergruppenengagieren
sich Gottenheimerinnen und Got-
tenheimer für ihr Gemeinwesen.
Sie stärken dadurch das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl in ihrem
Ort, „Jung“ und „Alt“ werden zu-
sammengeführt, unterschiedliche
Interessen ausgetragen und es wird
versucht, einen gemeinsamen Nen-
ner zu finden. Gottenheimerinnen
und Gottenheimer engagieren sich
in ihrer Gemeinde, sie leisten durch
ihre Arbeit einen elementaren Bei-
trag zur dörflichen Gemeinschaft.

„Bürgerinnen und Bürger in Got-
tenheim engagieren sich für ihre Ge-
meinde: Gemeinsam@gottenheim
ist zukunftsorientiert - beispielhaft –
lobenswert – preiswürdig“, so Hel-
mutSchöpflin, SprecherderBürger-
stiftung, in seiner Laudatio.

Derzeit sind folgende Bürger-
gruppen in Gottenheim aktiv: Alt
und Jung begegnen sich, Bürger-
Scheune, Dorfverschönerung und
Tourismus, Dorfgeschichte, Gotten-
heims Kinder, Naturschutz/Heil-
und Kräuterweg sowie Kultur- und
Bildungszentrum Gottenheim. (RK)

Für ihreBürgerprojekte,dieunter „gemeinsam@gottenheim“zusammenge-

fasst sind, erhielt Gottenheim den Gerhard-Kiechle-Sonderpreis.Foto: privat

Zukunftsorientiert und beispielhaft
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